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Technische Daten

-\bme s sungen:
Ge wicht:
l,lar<il]-lale Re chen-
ge s chwindigkeit:

445 x 380 x 230 lnrn
l1 kg

Addition /Subtr aktion 0, 008 se c.
lvlultiplikation /Divi sion
0,02 - 0,2 sec.
Elektris che Daten:
220 Y, 5A Hz, 10 W
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Programnschalter Init Lampe

Spei cher s

Speicher rnit Eingabe

AbruÍ Ope r aticnstasten

Ein / Aus
I
I

Auf / AbrLlncluns
Abstrich

IlZehnertaslatur rnit De zrrLà1-
punkt

I
ii'1ïs



Beschreibung des gesanlten TasteDÍe1des

Das Tasteníe1d setzt sich folgenderrnanen zusamlnen:

O = Po 
'"e 

r = Ein / Aus )

internatiotlale Zehnertas
de: Zahlenwerte

r Eingabe

I Rechts won der Zehnertasratur liegcn ó nachstehend beschriebene
Fu]rltionstas ten.

Die NJinusrasre dient zur negativen Einqabe eines
/ -r "p t---,
D. h. i wenn r-on einera Zahlcnwert ein anderer Wert
iln Spei.her subtrahiert werden soU.

4 Die Quadratwurzeltasie wird zum direkten Radizieren
ve r wendet.
D. h. : Nach Eingabe eines wextes driicken wir die
lr Taste und das Ergebnis ist soÍort sichtbar'
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E Die Multip1ik ation st as te arbeitet nur in Verbindung rr-rit der
wei8en oder grauen El Taste,

Tastei'r Sie die Zahlenwerte so ein, wie Sie diese sprechen.

,x.E(wein)

er Divisionstaste haben wir den selben \iorsang wie
i deï Muliiplikation.
,h.: Nur in Verbindung mit der weinen oder

grauen El Taste.

z.B.| 12x3 = r

Ergebnis 36 wird so{ort

z.B.t IZ

Das Exgebnis 4

3=trEl!EE(wei8)
wird sofort sichtbar.

il Die weine Taste hat mehrere lunktionen.
1, à1s -{.l.litiorstastc bei der einÍachen und Íort-

laLlrenden -addltron.
2, Als Stariraste bci der \4ultiplikation und Division.
3. Ais Slarttaste .ies eingegebenen Rechenprograrnms.

Die Taste in allen Fàllen erst nach deï Eino.be des
Wertes betàtigen"

i



El Die qraue Taste hat ebenso lvie die weiÍle Taste mehrere Funkrionen.

t. A1s Subtraktionstaste bei der íortlaufenden ode nte rbro chenen
Subtr aktion.

2. A1s Stellenregulierungstaste nach dem Radizic
Subtr ahieren, ]\lultiplizieren un.l Divjdieren,
Werdcn nach einel. Ilultiplikaijon z, B, von 7 S

dem Komnla, dle ausgerechnet worden sind, nur 3 Stel].n

4. Zur Eingabe des Programnr-code in das Progra]n1n-Register
zum ÀbruÍ des Prcgrammregisters '18'1.

benötigt, so karln der errechnet. trV.rt mit der gralren E
Taste alrf 3 Stellen nach dem Komra reduziert .,erden.
Diese Reduzierung kann erspart werden, lvenn zur Aus-
1ösung der llultiplikation oder der Division soíoIt die
graue Iaste verwcndet wixd.

z.B. t5.777 x 5. ?89 = 9_t_._111 0 5-3

Eingabe:

trEEt E 7r trr tr l5trz
Antwort: E (gr au)

E @ l{. (wein)

91. 333 geknrzt.
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3. Zur Anwahl des zweiten Re.hen-prosramnLes (prograrnln !, B ,,)rniissen wir erst die graue g Ta"te unrt dann die 'v;rl]e ; ,,""*betàtigen, somit wird der eingegebene Zahtenlvert nur nach dem2. P rogr an.rm berechnet.

Llltrtr ]nEt5trlztr
Antwort: g (grau) 2,725 geknrzt



Links von der Zehnextastatur lieqen 6 nachstchend beschriebene
Funktionstasten.

É
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Mit dieser TastÈ wird ein Zahlenwert oaer ein errechÈeter
Wert in den Speicher L eingeqeben. \1it der gleichen Taste i:t
ein gcspeicherter wert aus clem Speicher zu jeder Zeit abruibar.

"*,..,"Ë-;::JË""'*l;:i:if"sn.i.,".ti,a,"."ia

+U
Bei diesen Speichern sind die gleichen Bedienungsmögiichkeiten
gegeben wie bei den Speichern tr und tr, jedoch haben wir
hier nur eine KapazitAt von je ? SteUen,
Soute a-lso ein Wert ]nit 8 Stellen eingespeichert werden, so
wird die l. Stel1e (in Schreibweise) abgeschnitten,

z, B. : Wert.

1234567I
Wert irn Speicher:

234567 a

lnlru,



it l.1r: ar:::: Iaste wird das Rechenwerk und alle 4 Speicher,
.o.v j: cas -{nzeigeíeld ge1óscht.

{1e.1 Speicàer werden durch ein einmaliges Dr,jcken der
-{C l aste nur dann gesa.nt ge1öscht, wenn alle Speicher-
scheLter auÍ der Stellung rr IÍ Ir stehen.

Mit der Taste KC wird das Anzeigewerk und beide

Die Bezeichnungii \1'r bedeutet Speicherung und bezieht
sich auf z. B. den Speicher I, wenn der Scha-lter (I) auÍ
'r L4 r! steht.

Steht nun ein Zahlenwert in der Anzeise, der gespeichert
werden so1l, so driicken wir nur die Taste I.

( Wie beschrieben unter Taste d )

rc,

Prop'ann,h-l re- (a/b) o--öc 'h,,

".-"^-1^ "_^, , -
-1bru{ fBr dur.h Driicken diescr Taste einzeln gelöscht rverden.

Die S chiebe s ch afttlr ganz links oben ( I, II, III und IV) lnit der Bezeich-
nung M /K /+ haben Íolgende Funl<tionen.

E
Konstanter Wert
So11 ein \Mert als Konstante íestgehalten weÍden, so wird
er in Sch alte x s tellung " M in den Speicher
eingegeben und rnit Verschieben des Schalters auÍ die
Stellung '' K!r un1öschbar Íestgehalten.
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Dieser konstante lvert kann durch Dnicken der jeweiligen
Speichertaste jederzeit abgeruíen werden. So11 dieser
konstante Wert ge1óscht werden, so ist der Schalter nur
aul die Stellung " M" zu schieben und wird automatisch
bei Eingabe eines neuen Wertes gelöschl,

Diese Sch afte r s tellung bedeutet, dan alle in den Speicher
eingegebenen lyerte im Speucher Iortlauíend addieri wer-
d-n. Di- Su.nmè :sr na h d^r: Lö-.h-n d-. -An&e g- eld--"
nrr oer ïa-r. " KCI' jeoFrzé I du-.h Dr:.k.në.r Sp.r n-r-
ra=l- abru ba-.

Dieser Schalter und die daneben angebrachte Lampe ist
Írir das Programm zu stàndig,
W = Einschreiben des Prograrnms (Eingabe dcs Prograrl.lnls)
N = manuelle Re chenope r ationen
R = rechnen mit dem Programm

Das Handrad dient zur Bestimmung des Festkomr-nas,
von 0 - 8.

z.B.t 12,55,13.6?? = 171.61 635

L1 diesem Fa1l ist das automatische Gleitkom]na durch
die Multiplikation auí 5 SteUen nach dem Kornma vorge-
rutscht. Ist nun das FestkoInIna auÍ 2 Stellen eigestellt,
so wird der lvert durch Drncken der erauen E Taste auí
2 SteUen nach dern Kornlna auf- bzw. abserundct oder ab-
gestrichen.

z,B.t 171,61635 grau E = l'71.65

E
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Sollte das Gesamtergebnis nicht gebraucht werden, so kann
]nan bei einer l4riltiplikation oder Division statt der
weiflen E soÍort die graue I Taste drr-icken und das
ausgerechnete, auÍ-/abgerundete Ergebnis erscheint
direkt im AnzeigeÍeld.

;,.

Bei der Scha-lterstelrung 5/4 werden die errechneten Er-
gebnisse auÍ die eingestellten Kommasteuen auÍ-/ bzw.
abgerundet.
Bei der Schalterstellungrr cut rr werden die errechneten
\verte auí die eingestellten Itolnmastellen abgestrichen.



lr is-is !:rÈ:r-.
Dic Speicher sin.L in sich
grammierbar.

Stelluncrl \'1 r'

In dieser Schaltc rstcllunq wjrd
gespeichert.
Jcder neue \irert, der iÈ .licscn
.len bereits enthà1tcneà -!\'err.

Schalte r st.lluno r K I

in dieser Schalterstcilun.l !vjrd ein iÏert nicht 1öschbar aIs Konstantc Ícstge-
h alte n.
Der Schalter mun zur Eurabe slehen, dalrn lvird der ,ïcrt durch
Dnicl<en der jelveiligcn Speichertaste eingegebcn.
Der Schaller kann nun eestellt Écrdcn, !,.,odurch der \ïert iestlc-
halten rvird.
Gelöscht lvird er wieder, rv.nn der Schalter aufl trÍ r' steht, und die
T astc ÀC eedrlickt wird.

]l]anuell mii Cen Dezeichnungei LÍ-X- + \orrir.,-

a
. .. t ,-é.n we'Í hLr z-r ein. a.t 8g'1 v-.w.ndung

Speicher eingegeben wird, löscht automatisch



t-.

Schalie r stellun o r'+rl

In dieser Schaltersreuung werden alle in dcn Speicher eingegeberen vcrte
automatisch addiert.

nrir.d cin r,ïert durch Drilckcn der Speichcrtasre abseruÍcn, so ist der Speicher
nur bei der Speicherstcllung r' + rr 1.cr. Durch nochmaliges Driicken der
jelveiligen Speichertaste wird der Weri in den Spejcher zuriickgelreben, kann
aber gleichzeitig, da er ja ins Rechenwerk abeeruÍen qrurde, §,erteI verar-
beitet we rden.

In.ler Speicherstellung,,XlI bleibt derr,ïert im Speicher sotangc erhalten,
bis ein neucr 1\iert in dcn Speicher einglient, .1.h. : tn dieser Spejcherstcllung
kann ich clen iÏert beliebig oÍt abrufen, ohne dan diescr aus.le- Speicher ver_



Frir den Fall, dan mehrere Re ch enope r ationen mit gteicher^ AbtauÍ oder
::,: 1:.n"":r"."rion nrlt LonLpliziertem RechenabtluÍ durchzufrihren sind,P -op.:r-r -.r-,1r ,--.Jcn

Durc.h ein solches programm Íilhrt der Rechner, nach dem Start-lmputsdurch die weifie E Tasre, a1le ihrt eingegebenen 
". ",..,n"r..1rr."."autornatisch bis zum En.tergebnis dr.rrch.

A1]e nranueli ausfrihrbaren Funkrlonen und l\on,binationen sind programrnierb;

Eingabe des progr a1nlne s

Das Program1n wirct in Fornr .les nachstehencien Zahten_Codes iiber die10e r Tastatur eigegeben.

cÀsl0 aL.t !.00 PROGR/1r,1r,1 acDE

+ACKC!SIRT

-

2t4567892.3.a67



Das Programm kann eingegeben werden, lvenn cter prograjr,rsc:r:er
auí der Stellung ri W ,, steht.

In dieser Schaltexstellung (\! ) r,erschwindet .ter sonst jn der 1. ::2.:rr:röh:e
standig sichtbare Dezimatprjnt(t. In diesem Zustand nimmt der .e-: ..:zwar sàmtliche ZaÀlen auf, kann jedocir in keiner lveise rechÈe..
Trotz der 1.1-stelligen Anzeige können 15 progr amm- Ziiíe rn e:r-==..:=r
wer:den. Zwar1gsweise wird da.iurch die zuerst eigegebene ZiÍier :.r.:. :ln_
geben der 15. ZiÍtet wersch.rinden, Nach Betàtiqung der wetien - :jrew-rdèn diè 7 .e-. au dér A.1z- aó^Frr n o-n Cro ra I - -
tIansÍeIiertunddienàChStenl5ZiÍÍcrlÍliI.]aSPxogIarrm'.È
eingegeben we rden,
Nachdem die Zi{fern des Programm-T eingetippr !!1.rc.::. .raucht
nur noch der Programmschalter auf rN,, oder. ,,R!j gesrelti .ie rctei. jrodurch
die Zifíern automatisch in dcn proqrarlmspeicher ,,B! transferreri 1"erden,
Nachdenr der Programnrschalter auí ge ste1lt worden i. t,
kónnen durchaus noch Zahicnlverte irn Anzeigeíeld
Grunde rníssen vor Rechenbeginn die Tasten tc

stehen. .lu s diesen
und tJ gedni ckt



S:,h'l "-. n rr, .. r. r...' . I'. -

Zur Kontrollc welches ProqraÍrr ir. Spei.her ,' B , enthalien
ist, s.:hicben,rir.1.n Progra-mschalter aui die Stellung W wobei srets
der Frogranrmtei sehen lst. Der Pfogranmtl]il ,, B | lvird sichr-
bar nach de- D|ickeo der lveinen * 'f.sre.
Lös r:ht:n des Prcqr arinre s:

Das Prograr.rn .nir.t g.1öschr, indem man den ProgramÍrschalter auf die
SlelLlrne r' -,y1r brinqt un.i den jeizt si.htbax sewoxdenen programmteil

die 1'aste Ke löscht. Dur.ch Dnictier der lveinen r Taste
lvir'.i nun dÈr Prograrmreilr, 8,, sichtbar, der ebenÍa11s mit der Taste

(N ..1óschr wird.

Es ist Caralií zu .LchteDr dan r.or Eingabe eines neuen und nach dem Lóschen
des alten Proqrarnrnes dcr Pr.,sramr-rschalrer zuerst und dann
1r'ie.ler auÍ ' t' rr gestellt lvir.i.
Dies ist norl,en.lig, .laírir die zuerst eingeqebenen Ziífern auch ratsàchlich
ln .len Pro.rranim-S?eicher ,,,{r gelalrs.en, da dieser Rechner zuerst
t'rogranln:-Sp.ic und clann rr B ', nach .len enthattenen Beíehien

i.
I

I



Das r\rbr:iten rili .lerrr Proirr.enrnr:

1\.i.h Ein!aL.r des Prorralm-C.,de ist.ier Rechner erst.ta.n Iunktionsb.r.-ir,
wcn..ler Pro,qiarntrschatter auí.1,-r Srcllun! I'R1 :rrcht. In ct.::s.r Srcnunc
kijnnen j.,.1och kern. mànuel1.,n RcchÉnoperationen.jur.trgejiihrt .,.:r ler , 1:
.ler !uw.:inschre i unlitionsatrlauf b.relts f roirran.rrrl,-rt isi urld r-iL .ter qcineil
+ l aste :usge1óst lvir.1.

Trotz ein.s einge,retrr:nen Proaramms könn.n manuelle R--.h.r.operàr1on.:n
dur.Chgeliihrt werd--n, lvenn cier Proqr.atrrrschatr:er. allí.ier StcllrLn! , \!,

Prinzipiell mun am Ende des Prograllms der Code ?.eingegeben

Dieser Code s arrt:

I]rlde der Rcchenoperatiol 1r].t Rriclistellung auf die
stelltng.i.s P ro.^ r ar. s

So1lie ern Fehler in Ihrern Proqrar:[i cnth.Lier seir, rr]it .tenr sich kei!e
Lösunq crarbeiten lànt, so zelgr thnen der Re.hrler .ta! a,rf 2 vcrschie.ten.

Àn{angs -

a) In der 2. Anzcigeröhre \on r.cchrs werden alte 9 Zahten

b) Das IÍinuszcichen ganz links im .{nzeioeíet.t leuchtet auf,
ohre dan irgendlvelchc Zahlen im Anzeise,,crk sichrbar wer,:ien.



Die Prograrnrn- Lampe geht aus, wenn zwecks Ei4gabe eines neuen weftes
iÍn Prograrnrn eln Stop entha lten ist rnit deÍn Code 6.

MaI sol1te stets bestrebt seia, den kÍrzesten Lösungsweg fiir eine RecheÍr-
operation zu suchen.

z.B.a
cxd

Diese Formel können Sie nach 2 Arten 1ösen:

Zuerst multiptizieren Sie den Fa-ktor a mit Fahtor b und geben
oa, Prod.rrt den Sp-i heÍ -.

-{r,schlietlend rnultiplizieren Sie den Faktor c mit dem Faktor d und
eeben dieses Produkt in den Speicher II ein. Dann ruÍen Sie das Pro_
dukt aus dem Speicher I ab und dividieren es durch den Inha-1t des
Speicher s II.

Der Progr amrn- Code hierÍiir lautet:

86.2 46.8 6,25 3,49 537.

Zu diesem Program1n sind 15 Schritte notwendig.

Die andere Nlöglichkeit wàre:
Zuerst das Prodrikt aus c rnal d zu errechnen und in Speicher I zu geben,
dann das Pïodukt aus a und b; dieses kann sofort durch den Inha'1t des
Speichers I dividiert .,verden.

Der Programm-Code Íiir diesen Lósungsweg:
a6.2 46.8 6,29 13?. = ll Schritte



Durch die Veràilderung des Lösungsganges haben wir bei gleichen Eingabe-
verhzi-ltnissen, nàmlich a-b-c und d,vier Schritte eingespart.

Das Arbeiten rnit 2 Prograrnmen:
-Wenn Sie zur Lösung eines Rechenproblems Íricht mehr a-ls 15 Schritte be-
nötigen, so karln z. B. ir Prograrnmteil I A ', eine Multiplikation enthal-
ten sein ( a x b ) rnit dern Programm-Code 86, Z?.

Irn Progr ammteil !r B

rnit

rr Íiihren wir z. B. eiïle Division aus:

dern Prograrnrn-Code 96 . 27 .(a)
b

Die Prog?amme r' À 'I und I' B I' köruien gesondert gewàh1t werden. So11 ein
Wert nach Prograrnm !' A i' errechnet werden, so ist nach Eingabe der
Zahlen Írur die weiBe E Taste zu dröckeÍ!.

Werur der Wert jedoc! nach PrograrnÍn " B I' verarbeitet wird, so mu8 Írach
Eingabe der Ziffern zuerst die gr:aue E und dann die wei6e B Taste ge-
driickt werden.

Nachdern ein Prograrnrn in Forrndes Code eingegeben wurde und der Pro-
graÍnrnschalter auf rr N rr oder ,' R', steht, sind vor Beginn einer Rechen-
operation die Tasten @ und @ zu driicken.
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EINOABE / ERCEBNIS
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